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3Bildungsprogramm 2012

Liebe Freiwillige,

Bürgerschaftliches Engagement ist Ausdruck von

Verantwortungsfähigkeit und ein wesentlicher Fak-

tor für faire Chancen in unserer demokratischen Ge-

sellschaft. Das ehrenamtliche Engagement berei-

chert das soziale Miteinander und vermittelt Er-

folgserlebnisse, die prägend sein können für das

ganze Leben. Bei der Weiterentwicklung des so-

zialen Ehrenamtes ist es ganz wichtig, dass die ehrenamtlich Engagierten

und unsere Kurs- und Übungsleiter/innen in der Gemeinschaft Wohlfahrts-

und Sozialarbeit immer auf dem aktuellen Wissens- und Forschungsstand

im Bereich ihres Aufgabenfeldes sind. Deshalb freut es mich umso mehr,

dass ich Ihnen heute das zweite Bildungsprogramm des DRK-Landes-

verbandes Saarland für die Gemeinschaft Wohlfahrts- und Sozialarbeit vor-

stellen kann.

Als Vizepräsidentin des Landesverbandes und Landesleiterin der Sozial-

arbeit fühle ich mich ganz besonders den Ehrenamtlichen, den Übungs-

leitern/innen und den Kursleitern/innen in den sozialen Aufgabenfeldern ver-

pflichtet. Deshalb habe ich mich auch im Jahre 2011 für die Weiterent-

wicklung der Anerkennungskultur im Ehrenamt im DRK eingesetzt. Die Eh-

renamtlichen gehören zu den hilfsbereitesten und vorbildlichsten Menschen

in unserem Land und verdienen unsere Unterstützung.

Bei der Auswahl Ihres Fortbildungsprogramms wünsche ich Ihnen viel Er-

folg.

Margarete Schäfer-Wolf
Vizepräsidentin und Landesleiterin
Wohlfahrts- und Sozialarbeit

G
ru

ß
w

o
rt



Liebe Leserinnen und Leser,

zum zweiten Mal erscheint im Deutschen Roten

Kreuz (DRK), Landesverband Saarland ein Bil-

dungsprogramm für die Gemeinschaft Wohl-

fahrts- und Sozialarbeit. Wir wollen mit diesem

Bildungsprogramm auch für das Jahr 2012 allen

ehrenamtlich Interessierten, aber auch allen

Kurs- und Übungsleitern/innen die Möglichkeit

geben, sich schon frühzeitig für eine Veranstal-

tung im Jahr 2012 zu entscheiden. Neben den fachspezifischen Themen

haben wir in unserem Bildungsprogramm 2012 auch fachübergreifende

Themen mit aufgenommen, die für alle interessant sein könnten.

Freiwillig ehrenamtlich Engagierte leisten in unserem Verband eine zu-

nehmend wichtige Arbeit im sozialen Bereich. Sie bereichern durch ihre

Lebenserfahrung, ihre Einsatzbereitschaft, ihre persönlichen Kontakte und

vielfältigen Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen. Diese Arbeit muss

jedoch auch kompetent organisiert und koordiniert werden. Aus diesem

Grund hat der DRK-Landesverband Saarland im Herbst 2010 ein Stra-

tegiepapier zur Stärkung und Weiterentwicklung des sozialen Ehrenam-

tes entwickelt und verabschiedet. Ein Punkt des Strategiepapiers ist auch

die Erstellung eines Bildungsprogramms für ehrenamtlich Tätige und für

Kurs- und Übungsleiter/innen im Bereich der Gemeinschaft Wohlfahrts-

und Sozialarbeit.

Das Bildungsprogramm enthält Aus- und Fortbildungsthemen zu den Be-

reichen Familienbildung, Gesundheitsförderung, SIGNAL, Sprachför-

derprogramm, Sturzprävention und Pflege von demenzkranken Menschen.

Wir hoffen, dass Sie neugierig geworden sind und freuen uns auf einen

regen Zuspruch.

Günther Batschak
Landesgeschäftsführer
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Januar 2012

21. - 24.1.2012 Grundlehrgang Gymnastik

Februar 2012

9.2.2012 Pflege und Demenz

14.2.2012 Umgang mit DaZ Koffern

März 2012

7.3.2012 Kinder zum Lernen motivieren – aber wie?

8. - 10.3.2012 und Ausbildungslehrgang zum DRK-Pflegekursleiter/in

23./24.3.2012

22. - 25.03.2012 Kursleiterausbildung „Fit fürs Babysitting“

22. - 23.3.2012 Erste Hilfe

31.3.2012 Care und Case Management – Fallmanagement in der

Pflege

April 2012

22.-23.4.2012 Fortbildung Bewegung und Entspannung durch

Yoga bei Kindern

25.4.2012 Wenn Trauer zur Krankheit wird

28.4.2012 Sitztänze und Beschäftigungsmöglichkeiten für de-

menzkranke Menschen

Mai 2012

10.5.2012 Geragogik – „Mit 66 Jahren fängt das Leben an“

14.5.2012 Theater-Workshop „Fluchtwege“ (Theaterbesuch)

21.5.2012 Theater-Workshop „Fluchtwege“ (Workshop)

Juni 2012

1.6.2012 Gestaltungsmöglichkeiten für Seniorennachmittage

14.6.2012 Umgang mit demenzerkrankten Menschen

22. - 24.6.2012 Zusatzqualifikation für das Kursangebot Sturzprä-

vention
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7Bildungsprogramm 2012

September 2012

5.9.2012 Basale Stimulation & Aromatherapie

8. - 9.9.2012 Fortbildung Tanzen

11.9.2012 Bewegung und Lernen

20.9.2012 Medizinische Aspekte der Demenz

27. - 28.9.2012 Fortbildung Seniorengymnastik

Oktober 2012

18.10.2012 Migrationssensibler Kinderschutz - Wann ist Einmi-

schung gefragt?

23.10.2012 Gruppenprozesse verstehen

November 2012

10.11.2012 Spezielle Gesprächstechniken für Kursleiter

14.11.2012 Materialien und Sprachanlässe selbst gestalten

14.11.2012 Einführung in das DRK

Ü
b

er
si

ch
t

B
ild

u
n

g
sa

n
g

eb
o

te



• Projekt Sturzprävention

Andres Nina

0681/5004-234

andresn@lv-saarland.drk.de
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• Allgemeine Sozialarbeit

Molitor Bettina

0681/5004-240

molitorb@lv-saarland.drk.de

• Betreuung von Demenzkranken / Pflege

Morsch Britta

0681/5004-248

morschb@lv-saarland.drk.de

• Projekt SIGNAL

Pallien Rabea

0681/5004-244

pallienr@lv-saarland.drk.de

• Gesundheitsförderung / Familienbildung

Pelz-Menzenbach Ursula

0681/5004-259

pelzmenzenbachu@lv-saarland.drk.de

• Gesundheitsförderung / Pflegekurse

Ruppert Claudia

0681/5004-243

ruppertc@lv-saarland.drk.de

... für Ihre Anmeldung
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Teilnahmebedingungen

• Anmeldung
Bei Interesse an einem Kurs bitten wir Sie, Kontakt mit den jeweiligen

Kursleitern aufzunehmen. Anmeldefrist ist in der Regel sechs Wochen

vor Kursbeginn; Bewegungsprogramme acht Wochen. Kurzfristige An-

meldungen können bei freien Plätzen berücksichtigt werden.

• Ausfallgebühren
Bei kurzfristiger Absage müssen die tatsächlichen Stornokosten (Unter-

kunft/Verpflegung) übernommen werden.
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Thema: Einführung in das DRK

• Beschreibung:
Unter dem Motto: Ich, wir und das Rote Kreuz
Gibt Ihnen dieses Seminar einen Überblick über die Idee, den Ur-

sprung und die Arbeitsfelder des Roten Kreuzes in Deutschland und

weltweit.

• Zielgruppe:
Alle ehrenamtlich Tätigen in der DRK-Sozialarbeit

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Keine Voraussetzungen erforderlich

• Termin:
Mittwoch 14. November 2012, 9.00 -17.00 Uhr

• Ort:
DRK-Bildungszentrum

Elversbergerstr. 55, 66386 St. Ingbert

• Teilnahmegebühren:
22,50 € inkl. Verpflegung

Die Teilnahmegebühren können ggf. von Ihrem Arbeitsfeld übernom-

men werden

• Referent:
Andreas Vogel

Ausbildungsbeauftragter

• Ansprechpartner:
Bettina Molitor

0681/5004-240
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Thema: Erste Hilfe

• Beschreibung:
Dieser Erste-Hilfe-Kurs umfasst 8 Doppelstunden und behandelt unter

anderem Themen wie Bewusstlosigkeit (stabile Seitenlage), Herz-

Kreislauf-Stillstand (Reanimation, Wunden (Verbände). Alle Teilneh-

mer/innen erhalten eine Erste-Hilfe-Bescheinigung, die für zahlreiche

Tätigkeiten im DRK zu den Qualifikationsvoraussetzungen gehört.

• Zielgruppe:
Alle ehrenamtlich Tätigen in der DRK-Sozialarbeit

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Keine Voraussetzungen erforderlich

• Termin:
Donnerstag 22. März 2012 und Freitag 23. März 2012

Jeweils 9.00 Uhr - 16.00 Uhr

• Ort:
DRK-Bildungszentrum

Elversbergerstr. 55, 66386 St. Ingbert

• Teilnahmegebühren:
42,50 € inkl. Verpflegung

Die Teilnahmegebühren können ggf. von Ihrem Arbeitsfeld übernom-

men werden

• Referent/in:
Erste-Hilfe-Ausbilder des DRK im Saarland

• Ansprechpartner:
Bettina Molitor

0681/5004-240



Thema: Gruppenprozesse verstehen
und gestalten

• Beschreibung:
In dieser Fortbildung wollen wir Interventionsmethoden kennen lernen

um eine Gruppe erfolgreich zu leiten und Herausforderungen souve-

rän zu meistern. Schwerpunkte werden sein: Dynamik der Gruppe,

Gruppenphasen, Rollen in der Gruppe und Leiten einer Gruppe

• Zielgruppe:
Alle ehrenamtlich Tätigen, die in und mit Gruppen arbeiten

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Keine Voraussetzungen erforderlich

• Termin:
Dienstag 23.10.2012, 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

• Ort:
DRK-Bildungszentrum

Elversberger Str. 55, 66386 St. Ingbert

• Teilnahmegebühren:
20,00€

Die Teilnahmegebühren können ggf. von Ihrem Arbeitsfeld übernom-

men werden

• Referentin:
Ursula Meiser

Dozentin in der Erwachsenenbildung, Kommunikationstrainerin

• Ansprechpartner/in
Bettina Molitor

0681/5004-240
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Thema: Gestaltungsmöglichkeiten für
Seniorennachmittage

• Beschreibung:
Sie arbeiten in der DRK-Seniorenarbeit und sie möchten Ihre Senio-

rennachmittage aktiv gestalten und gemeinsam Freude erleben? Dann

sind Sie in diesem Seminar gut aufgehoben.

Die Teilnehmenden erwerben Wissen über die Organisation und

Durchführung von Seniorennachmittagen. Darüberhinaus lernen Sie

inhaltliche Bausteine kennen, so dass Sie selbständig Seniorennach-

mittage durchführen können.

Schwerpunkte sind: Kleine Spiele zum „Aufwärmen“, Gedächtnistrai-

ning, leichte Tänze und Rhythmikspiele, Geschicklichkeitstraining,

Entspannungs- und Wahrnehmungsübungen sowie Organisatorische

Punkte.

• Zielgruppe:
Menschen, die für sich und für die Arbeit mit älteren Menschen „Anre-

gendes, Entspannendes und Bewegendes“ kennen lernen möchten

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Keine Voraussetzungen erforderlich

• Termin:
Freitag, 1. Juni 2012, 14.00 – 17.00 Uhr

• Ort:
DRK-Landesverband Saarland e.V., Wilhelm-Heinrich-Str. 9, 66117

Saarbrücken, Rückgebäude

• Teilnahmegebühren:
20,00€

Die Teilnahmegebühren können ggf. von Ihrem Arbeitsfeld übernom-

men werden

• Referentin:
Marina Schulz, DRK-Lehrberaterin Seniorengymnastik, Diplom-Sport-

lehrerin

• Ansprechpartner/in
Bettina Molitor

0681/5004-240



Thema: Umgang mit DaZ Koffern

• Beschreibung:
In diesem Seminar wird die Arbeit mit dem Deutsch als Zweitsprache

(DaZ)-Material vorgestellt und kann in einer Erprobungsphase auspro-

biert werden.

Die DaZ-Koffer sind zu folgenden Themenbereichen an den teilneh-

menden SIGNAL-Schulen vorhanden:

• Sich orientieren

• Miteinander leben

• Ich und Du

• Zielgruppe:
Ehrenamtliche Integrationsbegleiter/innen und Förderlehrkräfte im

Programm SIGNAL, weitere Interessierte.

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Keine Voraussetzungen erforderlich

• Termin:
Dienstag, 14. Februar 2012 von 9.00 bis 13.00 Uhr

• Ort:
Grund- und Ganztagesschule Vogelsang

Taubenstr. 1

66740 Saarlouis

• Teilnahmegebühren:
12,50 €

Keine Gebühr für SIGNAL-Mitarbeiter

• Referentin:
Rabea Pallien, Dpil.-Pädagogin

• Ansprechpartner/in
Rabea Pallien

0681/5004-244
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Thema: Kinder zum Lernen motivieren -
aber wie?

• Beschreibung:
In dem Seminar lernen die betreuenden Kräfte, wie man Schüler zum

Lernen motivieren kann, welche Lernstrategien es gibt, und wie die

Schüler die Hausaufgaben strukturieren können. Dabei wird die Be-

antwortung der Fragen der Ehrenamtlichen zum Thema Lernförderung

im Vordergrund stehen.

• Zielgruppe:
Ehrenamtliche Integrationsbegleiter/innen und Förderlehrkräfte im

Programm SIGNAL, weitere Interessierte.

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Keine Voraussetzungen erforderlich

• Termin:
Mittwoch, 07. März 2012, von 14.00 bis 18.00 Uhr

• Ort:
Grundschule Neunkirchen Bachschule

Kleiststrasse

66538 Neunkirchen

• Teilnahmegebühren:
25,00 €

Keine Gebühr für SIGNAL-Mitarbeiter

• Referentin:
Ursula Meiser, Kommunikationstrainerin

• Ansprechpartner/in
Rabea Pallien

0681/5004-244
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Thema: Theater-Workshop „Fluchtwege“

• Beschreibung:
Im Vorfeld zu der Fortbildung wird eine Vorstellung des Theaterstücks

besucht. Flucht, Asyl und Migration sind schwierige Themen. Mit

theatralen Mitteln lassen sie sich trotzdem „spielend“ bearbeiten.

Durch Übungen und Rollenspielen werden Situationen erlebbar und

nachvollziehbar. In der tätigen Auseinandersetzung mit den Grundsi-

tuationen des Theaterstücks FLUCHTWEGE erleben die Kursteilneh-

merInnen „hautnah“, was es heißt sich fremd zu fühlen

• Zielgruppe:
Ehrenamtliche Integrationsbegleiter/innen und Förderlehrkräfte im

Programm SIGNAL, weitere Interessierte.

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Keine Voraussetzungen erforderlich

• Termin:
Theaterbesuch: Montag, 14. Mai 2012, von 9.30 bis 11.00 Uhr

und Workshop: Montag, 21. Mai 2012, von 10.00 bis 14.00 Uhr

Bitte melden Sie sich nur an, wenn Sie beide Termine (Theaterbesuch

und Workshop) wahrnehmen können.

• Ort:
Theater Überzwerg, Erich-Kästner-Platz 1, 66119 Saarbrücken

und

Grundschule Kirchberg, St. Josef-Str. 11, 66115 Saarbrücken

• Teilnahmegebühren:
25,00 €

Keine Gebühr für SIGNAL-Mitarbeiter

• Referentin:
Elke Kremer, Theaterpädagogin Theater Überzwerg

• Ansprechpartner/in
Rabea Pallien

0681/5004-244
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Thema: Bewegung und Lernen

• Beschreibung:
In diesem Seminar wird anhand von praktischen Beispielen aufge-

zeigt, wie sich Bewegung positiv auf Lernen auswirkt. Nach einer

theoretischen Einführung in das Thema, wird vorgestellt, was man un-

ruhigen Kindern anbieten kann, so dass die Kinder durch Bewegung

besser zum Lernen kommen.

• Zielgruppe:
Ehrenamtliche Integrationsbegleiter/innen und Förderlehrkräfte im

Programm SIGNAL, weitere Interessierte.

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Keine Voraussetzungen erforderlich

• Termin:
Dienstag, 11. September 2012, von 9.00 bis 13.00 Uhr

• Ort:
Grundschule Dellengarten

Dellengartenstr. 2

66117 Saarbrücken

• Teilnahmegebühren:
25,00 €

Keine Gebühr für SIGNAL-Mitarbeiter

• Referentin:
Reinarda Eils, Physiotherapeutin

• Ansprechpartner/in
Rabea Pallien

0681/5004-244
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Thema: Migrationssensibler Kinderschutz -
Wann ist Einmischung gefragt?

• Beschreibung:
Kinder und Jugendliche brauchen Wertschätzung und Anerkennung.

Sie brauchen gute Rahmenbedingungen für das Aufwachsen und da-

für den Schutz und die Unterstützung aller Personen in ihrem Umfeld.

Sie als Integrationsbegleiter/in arbeiten im Interesse der Kinder im

SIGNAL-Programm. In diesem Seminar möchten wir Ihnen vermitteln,

welchen Schutz Kinder brauchen, wie Sie eine Gefährdung erkennen

können und welche Handlungsmöglichkeiten es in Ihrem Arbeitsfeld

gibt.

• Zielgruppe:
Ehrenamtliche Integrationsbegleiter/innen und Förderlehrkräfte im

Programm SIGNAL, weitere Interessierte.

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Keine Voraussetzungen erforderlich

• Termin:
Donnerstag, 18. Oktober 2012, von 9.00 bis 13.00 Uhr

• Ort:
DRK Bildungszentrum

Elversberger Str. 55

66386 St. Ingbert

• Teilnahmegebühren:
12,50 €

Keine Gebühr für SIGNAL-Mitarbeiter

• Referentin:
Bettina Molitor, Dipl.-Sozialpädagogin

• Ansprechpartner/in
Rabea Pallien

0681/5004-244
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Thema: Materialien und Sprachanlässe selbst
gestalten

• Beschreibung:
Rätsel, Spiele, Materialen speziell an die Interessen und Fähigkeiten

der Kinder anpassen

• Zielgruppe:
Ehrenamtliche Integrationsbegleiter/innen und Förderlehrkräfte im

Programm SIGNAL, weitere Interessierte.

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Keine Voraussetzungen erforderlich

• Termin:
Mittwoch, 14. November 2012, von 14.00 bis 18.00 Uhr

• Ort:
Grundschule Saarlouis-Steinrausch

Kurt-Schumacher-Allee 127

66740 Saarlouis

• Teilnahmegebühren:
12,50 €

Keine Gebühr für SIGNAL-Mitarbeiter

• Referentin:
Rabea Pallien, Dipl.-Pädagogin

• Ansprechpartner/in
Rabea Pallien

0681/5004-244
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Thema: Einsatz von Musik - Sitztänze

• Beschreibung:
„Mit Musik geht alles leichter“ – neben dem richtigen Einsatz von Mu-

sik werden auch Sitztänze vorgestellt und eingeübt. Diese fördern die

körperliche und geistige Beweglichkeit, schaffen Freude und Kontakt.

• Zielgruppe:
Übungsleiter/innen

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Übungsleiter/innen Seniorengymnastik

(nicht zur Verlängerung des Lehrscheins)

Übungsleiter/in Sturzprävention in der Häuslichkeit

• Termin:
N.N.

• Ort:
DRK-Landesverband Saarland,

Wilhelm-Heinrich-Str. 9, 66117 Saarbrücken

• Teilnahmegebühren:
12,50 €

keine Gebühren für Übungsleiter Sturzprävention in der Häuslichkeit

• Referentin:
Wilma Zimnoch, DRK-Übungsleiterin

• Ansprechpartnerin:
Nina Andres

0681/5004-234
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Thema: Grundausbildung Demenzbegleiter/in

• Beschreibung:
Die Ausbildung hat einen Stundenumfang von 30 Stunden. Vermittelt

werden Grundlagen über Demenzerkrankungen, Umgangskonzepte

und Möglichkeiten der Betreuung- und Beschäftigung in einer Betreu-

ungsgruppe.

• Zielgruppe:
Interessenten an der Arbeit in einem „Café Vergissmeinnicht“ - Be-

treuungsgruppe für demenzkranke Menschen

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Interesse an der Arbeit mit demenzkranken Menschen

• Termin:
Erste Jahreshälfte 2012

• Ort:
DRK-Landesverband Saarland

Wilhelm-Heinrich-Straße 7-9

66117 Saarbrücken

• Teilnahmegebühren:
Keine Teilnehmergebühren

• Referentin:
Britta Morsch, Pflegemanagerin BA

• Ansprechpartnerin:
Britta Morsch

0681/5004-248
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Thema: Pflege und Demenz

• Beschreibung:
Dieses Modul behandelt die Thematik „Welche pflegerischen Defizite

können bei demenzkranken Menschen auftreten?“

• Zielgruppe:
Ehrenamtliche in der Seniorenarbeit

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Ehrenamtliches Engagement in der Seniorenarbeit

• Termin:
Donnerstag, 9. Februar 2012, 17.00 bis 19.00 Uhr

• Ort:
DRK-Kreisverband St.Wendel

Essener Straße 14, 66606 St.Wendel

• Teilnahmegebühren:
12,50 €

Keine Teilnehmergebühren für ehrenamtliche Demenzbegleiter

• Referentin:
Britta Morsch, Pflegemanagerin BA

• Ansprechpartnerin:
Britta Morsch

0681/5004-248
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Thema: Pflegerische Grundkompetenzen

• Beschreibung:
Dieses Schulungsmodul beinhaltet Grundlagen zu praktischen Hand-

lungsweisungen, im Umgang mit demenzkranken Menschen, im Kon-

text einer Betreuungsgruppe.

• Zielgruppe:
Ehrenamtliche in der Seniorenarbeit

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Ehrenamtliches Engagement in der Seniorenarbeit

• Termin:
Erste Jahreshälfte 2012

• Ort:
DRK-Ortsverein Eppelborn

Schleidstraße 19d

66571 Eppelborn

• Teilnahmegebühren:
12,50 €

Keine Teilnehmergebühren für ehrenamtliche Demenzbegleiter

• Referentin:
Anke Even, DRK-Kursleiterin Demenz

• Ansprechpartnerin:
Britta Morsch

0681/5004-248
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Thema: Sitztänze und Beschäftigungsmöglich-
keiten für demenzkranke Menschen

• Beschreibung:
Diese Veranstaltung soll den Teilnehmern Gestaltungsmöglichkeiten

für das Beschäftigungsprogramm demenzkranker Menschen, im Rah-

men einer Betreuungsgruppe vermitteln.

• Zielgruppe:
Ehrenamtliche Demenzbegleiter und Pflegefachkräfte der „Café Ver-

gissmeinnicht“

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Ehrenamtliches Engagement in der Seniorenarbeit

• Termin:
Samstag, 28. April 2012, 14.00 bis 18.00 Uhr

• Ort:
Schönstatt-Zentrum Lebach

Am Wünschberg, 66822 Lebach

• Teilnahmegebühren:
20 € inkl.Verpflegung

Keine Teilnehmergebühren für ehrenamtliche Demenzbegleiter

• Referentin:
N.N.

• Ansprechpartnerin:
Britta Morsch

0681/5004-248
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Thema: „Mit 66 Jahren fängt das Leben an...“

• Beschreibung:
Geragogik beschäftigt sich mit den Methoden und Inhalten des Ler-

nens bei älteren Menschen und sozial-gesellschaftlichen Problemen

älterer Menschen.

• Zielgruppe:
Ehrenamtliche in der Seniorenarbeit

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Ehrenamtliches Engagement in der Seniorenarbeit

• Termin:
Donnerstag, 10. Mai 2012, 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr

• Ort:
DRK-Landesverband Saarland

Wilhelm-Heinrich-Straße 7-9

66117 Saarbrücken

• Teilnahmegebühren:
12,50 €

Keine Teilnehmergebühren für ehrenamtliche Demenzbegleiter

• Referentin:
Karin Kempf, Sozialpädagogin BA

• Ansprechpartnerin:
Britta Morsch

0681/5004-248
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Thema: Umgang mit demenzerkrankten
Menschen

• Beschreibung:
Dieses Modul vermittelt die wichtigsten konzeptionellen Modelle im

Umgang mit demenzerkrankten Menschen. Darüber hinaus werden

anhand praktischer Beispiele Lösungsmöglichkeiten für den Umgang

mit Teilnehmern in einer Betreuungsgruppe vorgestellt.

• Zielgruppe:
Ehrenamtliche in der Seniorenarbeit

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Ehrenamtliches Engagement in der Seniorenarbeit

• Termin:
Donnerstag, 14. Juni 2012, 17.00 bis 20.00 Uhr

• Ort:
Pflegedienst Marga Sticher

Saarbrücker Straße 36, 66625 Nohfelden

• Teilnahmegebühren:
12,50 €

keine für ehrenamtliche Demenzbegleiter

• Referentin:
Helene Ball, Bildungsreferentin/Gerontopsychiatrie

• Ansprechpartnerin:
Britta Morsch

0681/5004-248
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Thema: Basale Stimulation & Aromatherapie

• Beschreibung:
Dieses Modul vermittelt die Möglichkeiten der non-verbalen Kommu-

nikation mit demenzkranken Menschen, mittels basaler Stimulation

und Aromatherapie. Basale Stimulation bedeutet die Aktivierung der

Wahrnehmungsbereiche und die Anregung primärer Körper- und Be-

wegungserfahrungen.

• Zielgruppe:
Ehrenamtliche in der Seniorenarbeit

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Ehrenamtliches Engagement in der Seniorenarbeit

• Termin:
Mittwoch, 5. September 2012, 17.00 bis 20.00 Uhr

• Ort:
DRK-Landesverband Saarland,

Wilhelm-Heinrich-Straße 7- 9

66117 Saarbrücken

• Teilnahmegebühren:
12,50 €

keine für ehrenamtliche Demenzbegleiter

• Referentin:
Sylvia Neufang, Pflegedienstleitung

• Ansprechpartnerin:
Britta Morsch

0681/5004-248
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Thema: Medizinische Aspekte der Demenz

• Beschreibung:
Dieses Modul vermittelt die unterschiedlichen Formen des Demenz-

syndroms; die verschiedenen Erkrankungsstadien, Untersuchungs-

und Behandlungsmethoden.

• Zielgruppe:
Ehrenamtliche in der Seniorenarbeit

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Grundausbildung Ehrenamt Demenz

• Termin:
Donnerstag, 20. September 2012, 17.30 bis 20.00 Uhr

• Ort:
DRK-Kreisverband Merzig-Wadern

Losheimer Str.18, 66663 Merzig

• Teilnahmegebühren:
12,50 €

keine für ehrenamtliche Demenzbegleiter

• Referentin:
Dr. Raphael Jung

• Ansprechpartnerin:
Britta Morsch

0681/5004-248
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Thema: Musiktherapie in einer Betreuungs-
gruppe

• Beschreibung:
Dieses Modul beschäftigt sich mit den Möglichkeiten, des Einsatzes

von Instrumenten und Musik im Rahmen des Betreuungs- und Be-

schäftigungsprogramms für demenzkranke Menschen

• Zielgruppe:
Ehrenamtliche in der Seniorenarbeit

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Ehrenamtliches Engagement in der Seniorenarbeit

• Termin:
Fortbildungstermin auf Anfrage möglich; wird vor Ort in bestehenden

Betreuungsgruppen angeboten

• Ort:
Standorte der „Café Vergissmeinnicht“ Saarland

• Teilnahmegebühren:
12,50 €

keine für ehrenamtliche Demenzbegleiter

• Referentin:
N.N.

• Ansprechpartnerin:
Britta Morsch

0681/5004-248
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Thema: Grundlehrgang Gymnastik

• Beschreibung:
Erster Teil der 3-moduligen Ausbildung zur DRK-Übungsleiterin Gym-

nastik für Senioren. Inhalte sind Hintergrundwissen zur Anatomie des

Bewegungsapparates, Aspekte des Älterwerdens, funktionelle Gym-

nastik, Übungen mit Kleingeräten, Spiele in der Gymnastik

• Zielgruppe:
Interessierte Personen, die im DRK Gymnastik für Senioren anbieten

wollen

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
eigene Bewegungserfahrungen

• Termin:
Samstag, 21. bis Donnerstag, 24. Januar 2012 (40 UE)

9 bis 18 Uhr, am Abschlusstag bis 15 Uhr

• Ort:
Kardinal-Wendel-Haus

Kardinal-Wendel-Straße

66424 Homburg

• Teilnahmegebühren:
90,00 € bei Anmeldung über eine DRK-Gliederung im DRK- Landes-

verband Saarland. 250,00 € für externe Teilnehmer/innen

• Referentin:
Jutta Müller-Haupka, DRK-Lehrbeauftragte Seniorengymnastik, Badi-

sches Rotes Kreuz

• Ansprechpartnerin:
Claudia Ruppert

0681/5004-243
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Thema: Zusatzqualifikation für das Kursange-
bot Sturzprävention

• Beschreibung:
Diese Weiterbildung qualifiziert die Teilnehmer/innen zur eigenverant-

wortlichen Leitung einer Sturzpräventionsgruppe für ältere Menschen

mit moderatem Risiko.

Inhalte sind: Theoretischer Hintergrund, Krafttraining und Balancetrai-

ning zur Sturzverhütung, Multitasking Training, Testverfahren zum

Sturzrisiko

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
DRK-Übungsleiter/innen Seniorengymnastik

DOSB-Übungsleiter/ Trainer Breitensport

Sportlehrer, Physiotherapeuten

• Termin:
22. - 24. Juni 2012 (25 UE)

Freitag und Samstag: 9 bis 18 Uhr, Sonntag 9 bis 15 Uhr

• Ort:
Kardinal-Wendel-Haus

Kardinal-Wendel-Straße

66424 Homburg

• Teilnahmegebühren:
90,00 € bei Anmeldung über eine DRK-Gliederung im DRK- Landes-

verband Saarland. 200,00 € für externe Teilnehmer/innen

• Referentin:
Heike Stephan, DRK-Lehrbeauftragte Seniorengymnastik Landesver-

band Hessen, Physiotherapeutin

• Ansprechpartnerin:
Claudia Ruppert

0681/5004-243
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Thema: Fortbildung Seniorengymnastik

• Beschreibung:
Fortbildung zur allgemeinen Gymnastik über 16 Unterrichtseinheiten

(a 45 Minuten)

• Zielgruppe:
DRK-Übungsleiter/innen Seniorengymnastik

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
DRK-Lehrschein Gymnastik oder vergleichbare Qualifikation

• Termin:
27. - 28. September 2012

Samstag von 10 bis 20 Uhr

Sonntag von 9 bis 16.30 Uhr

• Ort:
Kardinal-Wendel-Haus

Kardinal-Wendel-Straße

66424 Homburg

• Teilnahmegebühren:
50,00 € bei Anmeldung über eine DRK-Gliederung im DRK- Landes-

verband Saarland. 120,00 € für externe Teilnehmer/innen

• Referentin:
Jutta Müller-Haupka, DRK-Lehrbeauftragte Seniorengymnastik, Badi-

sches Rotes Kreuz

• Ansprechpartnerin:
Claudia Ruppert

0681/5004-243
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Thema: Fortbildung Tanzen

• Beschreibung:
DRK-Fortbildungstänze 2012, Fortbildung über 16 Unterrichtseinhei-

ten ( a 45 Minuten)

• Zielgruppe:
DRK-Tanzleiter/innen

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
DRK-Lehrschein Tanzen oder vergleichbare Qualifikation

• Termin:
08.- 09. September 2012

Samstag von 10 bis 20 Uhr

Sonntag von 9 bis 16.30 Uhr

• Ort:
Schönstattzentrum

Am Wünschberg 40

66822 Lebach

• Teilnahmegebühren:
50,00 € bei Anmeldung über eine DRK-Gliederung im DRK- Landes-

verband Saarland. 120,00 € für externe Teilnehmer/innen

• Referentin:
Waltraud Niebling, DRK-Lehrbeauftragte Tanzen, Badisches Rotes

Kreuz

• Ansprechpartnerin:
Claudia Ruppert

0681/5004-243
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Thema: Ausbildungslehrgang zum DRK-Pflege-
kursleiter/in
• Beschreibung:

Insgesamt 5 tägiger Ausbildungslehrgang zur Kursleitung für DRK-

Pflegekurse. Inhalte sind Methodik/Didaktik in der Erwachsenenbil-

dung und Einweisung in das Curriculum des DRK.

• Zielgruppe:
Ex. Pflegefachkräfte

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Examinierte Pflegefachkraft, Kenntnisse Kinästhetik

• Termin:
Teil 1: 8. - 10. März 2012 und Teil 2: 23./24. März 2012,

täglich von 9 bis 17 Uhr (40 UE)

am Abschlusstag bis 15 Uhr

• Ort:
Teil 1 im DRK-Bildungszentrum St. Ingbert, Elversbergerstr. 55, 66386

St. Ingbert

Teil 2 in der Landesgeschäftsstelle Saarbrücken, Wilhelm-Heinrich-Str.

9, 66117 Saarbrücken

• Teilnahmegebühren:
Die entstehenden Lehrgangskosten werden vom DRK übernommen,

dafür erwarten wir die Bereitschaft jährlich mindestens zwei Kurse für

das DRK zu halten.

• Referentin:
Peter Blatt, DRK-Lehrbeauftragter

• Ansprechpartnerin:
Claudia Ruppert

0681/5004-243
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Thema: Care und Case Management – Fallma-
nagement in der Pflege

• Beschreibung:
Case Management hat zum Ziel, im individuellen Fall prozesshaft den

Versorgungsprozess eines Patienten zu erfassen Über einen be-

stimmte Zeitspanne hinweg soll die Koordination der Versorgung der

Patienten sichergestellt werden.

• Zielgruppe:
Kursleiter der Pflegekurse und Demenzkurse

• Termin:
Samstag, 31. März 2012, 10.00 bis 16.00 Uhr

• Ort:
DRK-Landesverband Saarland,

Wilhelm-Heinrich-Straße 7-9,

66117 Saarbrücken

• Teilnahmegebühren:
Für DRK-Kursleiter kostenfrei

25,00 € für andere Teilnehmer/innen

• Referent:
Roswitha Fuhr, M.Sc.

• Ansprechpartnerin:
Britta Morsch

0681/5004-248

Claudia Ruppert

0681/5004-243
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Thema: Wenn Trauer zur Krankheit wird

• Beschreibung:
Depressionen im Alter erkennen und damit umgehen

• Zielgruppe:
Kursleiter der Pflegekurse und Demenzkurse

• Termin:
Mittwoch, 25. April 2012, 15.30 bis 18.00 Uhr

• Ort:
DRK-Bildungszentrum St. Ingbert,

Elversbergerstr. 55,

66386 St. Ingbert

• Teilnahmegebühren:
Für DRK-Kursleiter kostenfrei

15,00 € für andere Teilnehmer/innen

• Referentin:
Silvia Neufang, Pflegedienstleitung Gerontopsychiatrie der SHG Klini-

ken Sonnenberg

• Ansprechpartnerin:
Britta Morsch

0681/5004-248

Claudia Ruppert

0681/5004-243
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Thema: Spezielle Gesprächstechniken für
Kursleiter

• Beschreibung:
Wie behalte ich in schwierigen Situationen die Leitung des Ge-

sprächs?

Wie kann ich brenzlige Gesprächssituationen souverän meistern?

Wie gehe ich mit Emotionen der Angehörigen gesprächstechnisch

um?

Die Theorie wird zur Vertiefung des Gelernten durch praktische Übun-

gen ergänzt.

• Zielgruppe:
Kursleiter der Pflegekurse und Demenzkurse

• Termin:
Samstag, 10. November 2012, 10.00 bis 16.00 Uhr

• Ort:
DRK-Bildungszentrum St. Ingbert,

Elversbergerstr. 55,

66386 St. Ingbert

• Teilnahmegebühren:
Für DRK-Kursleiter kostenfrei

25,00 € für andere Teilnehmer/innen

• Referentin:
Ursula Meiser, Kommunikationstrainerin

• Ansprechpartnerin:
Britta Morsch

0681/5004-248

Claudia Ruppert

0681/5004-243
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Thema: Schmerztherapie

• Beschreibung:
Einstufung von Schmerzen (WHO Stufenschema), Medikamente und

ihre Wirkweisen

• Zielgruppe:
Kursleiter der Pflegekurse und Demenzkurse

• Termin:
Zweite Jahreshälfte 2012, 15.30 bis 18.00 Uhr

• Ort:
DRK-Bildungszentrum St. Ingbert,

Elversbergerstr. 55,

66386 St. Ingbert

• Teilnahmegebühren:
Für DRK-Kursleiter kostenfrei

15,00 € für andere Teilnehmer/innen

• Referentin:
Dr. Jörg Schmitt, Arzt DRK Kurklinik St. Ingbert

• Ansprechpartnerin:
Britta Morsch

0681/5004-248

Claudia Ruppert

0681/5004-243
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Thema: Fortbildung Bewegung und
Entspannung durch Yoga bei Kindern

• Beschreibung:
Yoga, Bewegung, Konzentration und Achtsamkeit (kurz: YoBeKA) ist

ein Konzept für Schulkinder in der Freiwilligen Ganztagesschule des

DRK. In der Fortbildung werden neue Stundenbilder vorgestellt und

alte Elemente wiederholt.

• Zielgruppe:
Mitarbeiter/innen in der Freiwilligen Ganztagesschule, Erzieherinnen

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Teilnahme an der DRK-Ausbildung „Yoga in der Schule“

• Termin:
Samstag/Sonntag, 21./22. April 2012,

Samstags von 13 bis 18 Uhr, Sonntags von 9.30 bis 16.30 Uhr

• Ort:
DRK-Bildungszentrum St. Ingbert,

Elversbergerstr. 55,

66386 St. Ingbert

• Teilnahmegebühren:
Für DRK-Mitarbeiterinnen kostenfrei

100,00 € für externe Teilnehmer/innen (ohne Übernachtung)

• Referentin:
Birgit Villanyi, Institut Yobee Active Berlin

• Ansprechpartnerin:
Claudia Ruppert

0681/5004-243
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Thema: Kursleiterausbildung
„Fit fürs Babysitting“
• Beschreibung:

Chancen, Grenzen und Ziele eines Kurses „Fit fürs Babysitting“, In-

haltliche und methodische Gestaltung der Unterrichtsstunden, ent-

wicklungspsychologische Grundlagen von Kindern im Alter von 0 – 8

Jahren, altersgerechte Spiel- und Beschäftigungsangebote, Säug-

lingspflege, Gruppendynamik, Konfliktlösung, Organisation und Öf-

fentlichkeitsarbeit

• Zielgruppe:
Interessierte Personen, die Kurse „Fit fürs Babysitting“ für Jugendli-

che / Junge Erwachsene anbieten möchten

• Voraussetzungen zur Teilnahme:
Pädagogische, psychologische oder medico-soziale Ausbildung

Pädagogische Fähigkeiten im Umgang mit Jugendlichen / jungen Er-

wachsenen

• Termin:
Donnerstag, 22.03.2012 bis Sonntag 25.03.2012

Donnerstags von 10.00 Uhr bis sonntags 17.00 Uhr

• Ort:
Europa-Jugendherberge, Saarbrücken

• Teilnahmegebühren:
140,00 € für Teilnehmer/innen aus dem DRK-Landesverband Saarland

280,00 € für Externe Teilnehmer/innen

340,00 € für Externe Teilnehmer/innen mit Übernachtung

• Referentin:
Resi Schmitz, DRK-Lehrbeauftragte Familienbildung,

DRK-Landesverband Rheinland-Pfalz

• Ansprechpartnerin:
Ursula Pelz-Menzenbach

0681/5004-259
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DRK Leitlinie 4

Die Menschen im Roten Kreuz

Wir können unseren Auftrag nur erfüllen, wenn wir Menschen, insbeson-

dere als unentgeltlich tätige Freiwillige, für unsere Aufgaben gewinnen. Von

ihnen wird unsere Arbeit getragen, nämlich von engagierten, fachlich und

menschlich qualifizierten, ehrenamtlichen, aber auch von gleichermaßen

hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, deren Verhältnis un-

tereinander von Gleichwertigkeit und gegenseitigem Vertrauen gekenn-

zeichnet ist.



Kongress „Altern im Wandel der Zeit“
Veranstalter: DRK-Landesverband Saarland

Zielgruppe:

• Examinierte Pflegefachkräfte

• Pflegedienstleiter

• Heimleiter

• Seniorenbeauftragte

• Wohlfahrtsverbände

Ort: Bürgerhaus Neunkirchen

Termin: Freitag, 2. März 2012, 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Programm

9.00 Uhr Ankunft, Anmeldung und Kaffee mit Gebäck

9.30 Uhr Eröffnung und Begrüßung

Margarete Schäfer-Wolf,

Vizepräsidentin

9.50 Uhr Grußwort

Monika Bachmann,

Ministerin für Arbeit, Familie, Prävention, Soziales und

Sport

10.05 Uhr Grußwort

Cornelia Hoffmann-Bethscheider,

Landrätin Landkreis Neunkirchen

10.15 Uhr Impulsreferat mit Diskussion

Prof. Dr. Ursula Lehr, Bonn

Thema: Altersbilder

11.30 Uhr Kabarett Brunner & Brunner

12.00 Uhr Mittagessen

13.00 Uhr Workshops

15.00 Uhr Ende
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43Bildungsprogramm 2012

Workshops:

Workshop 1
„Implementierung von Expertenstandards in der Pflege“ am Beispiel der

Expertenstandards „Dekubitusprophylaxe und Sturzprophylaxe“ in der

Pflege

Referentinnen:

• Kathrin Siegward, B.A., Stellv. Pflegedirektorin, Städtisches Klinikum

Neunkirchen

• Britta Morsch, B.A., Projekt „Demenz“, DRK-Landesverband Saarland

Workshop 2
„Alterssensible Gesundheitsförderung am Arbeitsplatz“

Referentin:

• Cornelia Schneider, Dipl.-Psychologin, GGW Homburg

Workshop 3
„Altersbilder in der Gesellschaft“

Referenten:

• Esther Berkemer, Dipl.-Gerontologin, Dipl.-Pflegewirtin (FH), Hoch-

schule für Technik und Wirtschaft des Saarlandes, Graduiertenkolleg

• Dr.Marion Bär, Netzwerk Alternsforschung (NAR), Universität Heidel-

berg, Graduiertenkolleg

Workshop 4
„End of life care“ – die letzte Lebensphase mitgestalten

Referenten:

• Roswitha Fuhr, M.Sc., Leiterin Zentrum für Gesundheitsfachberufe,

cts Schulzentrum St. Hildegard

• David Fitzpatrick, Fachpfleger für Schmerztherapie, Onkologie, Pallia-

tivmedizin und Hospizpflege, Caritas Seniorenzentrum Haus am See

Organisation:
Martin Erbelding, Stabsstelle

Tel. 0681/5004-156
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Symposium „Übergewichtige Kinder und Ju-
gendliche in Bewegung“
Veranstalter: DRK-Landesverband Saarland in Zusammenarbeit mit

dem Landessportverband für das Saarland (LSVS)

Zielgruppe:

• ÜbungsleiterInnen in den Sportvereinen

• Lehrer- und Lehrerinnen

• Erzieher/innen

• Mitarbeiter/innen in den Freiwilligen Ganztagesschulen

Ort: Herman-Neuberger-Sportschule Saarbrücken

Termin: 28. April 2012, 9.00 bis 17 Uhr

Programm

9.00 Uhr Anmeldung

9.30 Uhr Eröffnung, Begrüßung

9.45 Uhr Einführung in das Thema:

Prof. Dr. Georg Wydra, Sportwissenschaftliches In-

stitut der Universität des Saarlandes

10.00 Uhr Übergewicht und Adipositas bei Kinder- und Ju-

gendlichen – medizinische Grundlagen; Begriffsbe-

stimmung, Ursachen und Folgen

Prof. Dr. Jens Möller, Kinder -und Jugendmedizin

Klinikum Saarbrücken

11.00 Uhr Übergewichtige Kinder aus Sicht der Psychomoto-

rik – Beispiele aus der Praxis –

Dr. Richard Hammer, Dipl. Motologe, Kath. Fach-

hochschule für Sozialpädagogik Saarbrücken
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12.00 Uhr Mittagspause

13.15 - 14.45 Uhr 1.Runde/ 4 parallele Workshops

15.00 - 16.30 Uhr 2. Runde/ 4 parallele Workshop

16.45 - 17.00 Uhr Abschluss im Plenum

Workshops:

WS 1: Wahrnehmen, Erleben und Handeln – Praxis der

Psychomotorik (N.N.)

WS 2: Kommunikations- und Sozialspiele für alle Alters-

gruppen (Marina Schulz, Projekt Adipositas, DRK LV

Saarland)

WS 3: Therapieprogramm Moby Dick und weitere Hand-

lungsmöglichkeiten für Eltern, Lehrkräfte und

Übungsleiter/innen (Nina Andres, Projekt Adiposi-

tas, DRK LV Saarland)

WS 4: YoBeKa = Yoga, Bewegung, Konzentration und Ent-

spannung für Kinder (Blandine Emser/ Frederike

Fiermont Funktion)

Koordinatorin:

Claudia Ruppert

Referentin Gesundheitsförderung, DRK LV Saarland

Tel. 0681/5004-243

E-Mail: ruppertc@lv-saarland.drk.de
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„Das Saarland in Bewegung“ –
eine Veranstaltung von
SR 3 Saarlandwelle und DRK

Beschreibung:
Der DRK-Landesverband und seine Kreisverbände organisieren eine

landesweite Veranstaltung zum Thema „Gesundheit“. An sechs Veran-

staltungsorten werden Nordic-Walking-Touren, Wanderungen und Rad-

touren, meist mit professioneller Begleitung, angeboten. Ein anspre-

chendes Rahmenprogramm begleitet jede Veranstaltung.

Zielgruppe:
All diejenigen, die an dem Thema Gesundheit Interesse haben, alle, die

etwas für ihre Gesundheit tun wollen und jene, die sich mit anderen be-

wegen wollen sind herzlich eingeladen am Samstag, dem 12. Mai 2012

die DRK-Großveranstaltung „Das Saarland in Bewegung“ zu besuchen.

Termin:
Samstag, 12. Mai 2012, 10.00 bis 14.00 Uhr

Orte:
In allen Landkreisen

Ansprechpartnerin:
Claudia Ruppert

0681/5004-243

Kooperationspartner:
• Sparkassenfinanzgruppe (Sponsor)

• Saarwaldverein

• Tourismus Zentrale Saarland GmbH

• DRK-Kreisverbände

• SR 3 Saarlandwelle (Mitveranstalter)
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Definition Ehrenamt

Ehrenamtliche Tätigkeit ist eine Tätigkeit auf freiwilliger und unentgeltlicher

Grundlage.

Freiwilligkeit bedeutet dabei die verantwortungsbewusste Übernahme von

Aufgaben aufgrund eigener Entscheidung und Zustimmung. Unentgeltlichkeit

heißt Tätigkeit ohne Bezahlung. Ehrenamtliche haben Anspruch auf Aus-

lagenersatz, der ihnen in Ausübung ihres Ehrenamtes entsteht.



DRK Landesverband Saarland e.V.
Wilhelm-Heinrich-Str. 7-9
66117 Saarbrücken
Telefon: 0681/5004-0
E-mail: presse@lv-saarland.drk.de
Internet: www.lv-saarland.drk.de

Rufen Sie uns an.

Infos unter:
01803650180
Festpreis 6 ct./min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct./min.

Deutsches Rotes Kreuz e.V.
Landesverband Saarland


